
Hiddenhausen SAMSTAG/SONNTAG
7./8. NOVEMBER 2015

¥ Lippinghausen (nw). Beim Kulturfrühstück im Haus der Ju-
gend sorgt am Sonntag, 8. November, Jürgen Trzeschan mit
„J.T.& Bluetrain“ für musikalische Unterhaltung. Trzeschan ist
Bluesmusiker aus Leidenschaft, der sein Publikum mit bekann-
ten oder selbst geschriebenen Stücken zu begeistern weiß. Von
10 bis 13 Uhr nimmt er seine Gäste bei einem reichhaltigen Früh-
stücksbuffet mit auf eine Reise zum Mississippi Delta, über die
Southside von Chicago, bis zum Kulturfrühstück im Haus der Ju-
gend. Anmeldungen unter Tel. (0 52 21) 99 67 66.

¥ Sundern (nw). Die plattdeutsche Sprache im Wandel der Zeit
steht am Samstag, 7. November im Mittelpunkt des Erzählcafés
in der Kirche Sundern. Von 15 bis 17 Uhr wird Hans-Dieter
Schmidt vom Heimatverein Lippinghausen plattdeutsche Ge-
schichten und Anekdoten vortragen. Wie immer beginnt das Er-
zählcafé mit einem Kaffeetrinken, zu dem alle Interessierten will-
kommen sind.

¥ Lippinghausen (nw). „Mal angenommen...“ lautet das Motto
beim Jugendgottesdienst, zu dem die Stephanus-Gemeinde am
Sonntag, 8. November, einlädt. Eine Annahme ist eine Vermu-
tung, eine gedachte Situation, aus der sich Konsequenzen erge-
ben. Annahme ist aber auch Zustimmung. Sich angenommen
zu wissen bedeutet Akzeptanz und Geborgenheit. Der Gottes-
dienst mit Band und Spiel beginnt um 17 Uhr in der Kirche Lip-
pinghausen. Anschließend steht ein gemütliches Beisammensein
mit Snacks, Süßigkeiten und Musik auf dem Programm.

Kein Einvernehmen über Verfahren für
Personalabbau in der Verwaltung

¥ Enger/Pfullendorf (hab).
Die Gespräche zwischen Be-
triebsrat in Enger und der Al-
no-Konzernspitze in Pfullen-
dorf über Personalanpassun-
gen beim Küchenmöbelbauer
Wellmann kommen nicht in
Gang.

Bislang haben beide Seiten
sich nicht auf ein Verhand-
lungs-Verfahren einigen kön-
nen (die NW berichtete). Die
Mitbestimmer in Enger be-
zweifeln die Rechtmäßigkeit
einer zwischen Konzernbe-
triebsrat und Konzernspitze
geschlossenen Rahmenver-
einbarung, nach der in Enger
50 Arbeitsplätze abgebaut
werden müssten.

Sie haben gegen dieses
„Diktat“ vor dem Arbeitsge-
richt in Ulm ein Beschluss-
verfahren angestrengt. Ver-
handelt wird dort nach In-
formationen des Betriebsrats
Ende Februar, nachdem der
Betriebsrat einen „Güteter-

min“ hatte platzen lassen. Zu-
gleich haben die Mitbe-
stimmer Berufung gegen ein
Urteil des Arbeitsgerichts
Herford eingelegt, in dem es
um die Einrichtung einer Ei-
nigungsstelle geht. Der Be-
triebsrat wehrt sich vor allem
gegen den vom Gericht vor-
gesehenen Vorsitzenden, ei-
nen früheren Arbeitsgerichts-
direktor aus Brandenburg.

Ein Termin für die Beru-
fungsverhandlung vor dem
Landesarbeitsgericht Hamm
steht aus.

Unterdessen haben sich die
Verhandlungsparteien auf den
Abbau von 31 Arbeitsplätzen
am Alno-Stammsitz Pfullen-
dorf geeinigt. Für die Betrof-
fenen wird eine Beschäfti-
gungsgesellschaft gegründet.
Insgesamt strebt Alno im Zu-
ge einer Konzentration von
Verwaltungsdienstleistungen
den Abbau von 100 der rund
2.100 Stellen an.

¥ Hiddenhausen (fei). Zwei Wochen sind vergangen, seit die
Hiddenhauser Ratsfraktion der CDU einen Vorstoß zur Krimi-
nalitätsbekämpfung in der Großgemeinde wagte. Seither ist eine
Debatte um den Sicherheitsaspekt entbrannt. Die Polizei hat da-
bei ihre eigene Meinung, Befürworter und Kritiker eine ganz an-
dere. Und auch die Statistiken und Erfahrungsberichte sprechen
unterschiedliche Sprachen. Die NW hat sich auf die Suche be-
geben und sämtliche Aspekte der Diskussion auf einer Sonder-
seite gebündelt. ¦ 2. Hiddenhause-Seite

Förderschüler und
Grundschüler lernen sich kennen

VON FRANK-MICHAEL

KIEL-STEINKAMP

¥ Lippinghausen. „Dort oben
leuchten die Sterne, hier un-
ten leuchten wir . . .“ Es war
zwar helllichter Tag, aber die
Kinder der Förderschule Jo-
hannes-Falk-Haus und der
Grundschule Lippinghausen
hatten ihren Spaß, als sie ge-
meinsam singend zum Rat-
haus gingen, um mit ihren Re-
genbogenfisch-Laternen Bür-
germeister Ulrich Rolfsmeyer
im Rathaus zu besuchen. Der
bedankte sich, wie es sich um
die Zeit des Martinssingens
gehört, mit Süßigkeiten.

Die Grundschulkinder und
die Kinder die kirchliche För-
derschule für geistige Ent-
wicklung hatten schon an an-
deren Tagen die Laternen zu-
sammen gebastelt.

Seit drei Jahren kooperiert
das Johannes-Falk-Haus mit
der nur wenige hundert Me-
ter entfernt liegenden Grund-
schule wie auch mit der
Grundschule und der Kinder-
tagesstätte Sundern und der
Spenger Realschule. Da die
Kinder einen sehr unter-
schiedlichen Lernstand haben,
hat man sich auf meist jah-
reszeitlich bezogene Projekt-
arbeit verständigt, etwa Os-
tereier färben, Plätzchen ba-
cken zu Weihnachten oder
eben Laternen basteln.

„Die Grundschule ist integ-

rativ, das Johannes-Falk-Haus
will sich nach außen öffnen“,
sagt die Förderschul-Lehrer-
erin Nicola Bauer. „Eventuelle
Berührungsängste und Vor-
behalte werden auf beiden Sei-
ten abgebaut. Die Kinder ler-
nen, miteinander umzugehen
und Spaß miteinander zu ha-
ben.“

„Wir sind alle Teil der Ge-
meinschaft“ und „Es ist in
Ordnung, wie du bist“ sollen
selbstverständliche Voraus-
setzungen in der Schule und
auch im späteren Leben sein.

„Das funktioniert wunder-
bar“, freut sich Bauer. „Nach
ein bis zwei Treffen sind alle
Vorbehalte abgebaut.“ Die
Kinder helfen sich gegenseitig
beim Basteln. Die Grundschü-
ler lernen auch, dass Johan-
nes-Falk-Schüler manchmal
etwas können, was sie selbst
noch lernen müssen. „Einmal
haben wir im Sport eine Übung
in einer Bewegungslandschaft
mit schräger Ebene gemacht,
da konnten die Johannes-Falk-
Schüler den Grundschülern
Hilfestellungleisten“, freutsich
Nicola Bauer.

Dresden, Leipzig, Meißen und Freital waren die Ziele beim Jahresausflug der Hiddenhauser
Sangesfreunde. Einblicke in Kunst, Architektur und Handwerk gab es dabei inklusive

VON FELIX EISELE

¥ Hiddenhausen. Aus musi-
kalischer Perspektive kennt
man Sachsen insbesondere als
Hochburg des Leipziger Tho-
manerchores. Das aber hielt die
Sänger vom Gesangverein
„Freundschaft“nichtdavonab,
dem östlichsten Bundesland
anlässlich ihres Jahresausflugs
einen Besuch abzustatten.

Dresden, Meißen und Leip-
zig standen auf dem Pro-
gramm der viertägigen Fahrt.
Auch Freital wurde angesteu-
ert, um die große Delegation
unterbringen zu können. „Das
Hotel war frisch renoviert und
wunderbar“, schwärmt Pres-
sesprecher Rolf Hensel noch
immer von der Unterkunft und
der schmackhaften Verkösti-
gung der Sangesfreunde vor
Ort.

In der Landeshauptstadt
Dresden stand schließlich ein
Stadtrundgang bei erstaunlich
gutem Wetter an. Fasziniert
von der Architektur und der

Kunst der Elbmotropole
schlenderten die Teilnehmer
durch die Straßen, bewunder-
ten Zwinger und Semperoper
und genossen in der Frauen-

kirche Orgelmusik und das
berührende Geläut der Frie-
densglocke. Am berühmten
„Fürstenzug“, einer künstleri-
schen Darstellung aller säch-
sischen Herrscher zwischen
1127 und 1904 auf rund 23.000
Fliesen, verschafften sich die
Sangesfreunde zudem einen
ersten Eindruck von der Mei-
ßener Porzellankunst.

Am Nachmittag folgte eine
Stadtrundfahrt auf dem Was-
ser. „Dabei konnten wir alte
Herrschaftsgebäude, Villen
und Weinberge bestaunen“,
sagt Hensel, der sich am fol-
genden Tag mit der Reise-
gruppe auf eine Fahrt mit der
Schmalspurbahn durch den
Lößnitzgrund begab. Einem
kleinen Rundgang durch das
Schloss Moritzburg schloss
sich ein Aufstieg zur Al-
brechtsburg in Meißen und

schließlich der Besuch der be-
kannten Porzellanmanufaktur
an. In drei Arbeitsgängen wur-
de den Teilnehmern dabei die
Fertigung „per Hand“ darge-
stellt. Große Augen bekamen
die Sangesfreunde dann beim
Blick in den Verkaufsraum und
das Museum. „Da wir aber al-
le nur Kleingeld bei uns hat-
ten, konnten wir uns an der
handwerklichen Vielfalt nur
vor Ort erfreuen“, scherzt
Hensel.

Gesungen wurde schließ-
lich auch noch: Beim „Stei-
gerabend“ samt Riesenspieß
und Grubenfeuer gab der Ge-
sangverein Freundschaft der
gesamten Belegschaft des Ho-
tels ein kleines Ständchen zum
Dank, bevor der Jahresausflug
mit einer Stadtrundfahrt durch
Leipzig schließlich zu Ende
ging.

In Freital bezogen die Sangesfreunde wäh-
rend ihrer viertägigen Fahrt Quartier. FOTO: GESANGVEREIN

Die Kinder des Johannes-Falk-Hauses und der Grundschule Lippinghausen singen
auf der großen Rathaustreppe Laternenlieder. Ulrich Rolfsmeyer (ganz oben) freut sich.
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ALLES MUSS RAUS!
280 HERREN-STRICKTEILE ab 21,95

400 HERREN-HEMDEN ab 19,95

560 HERREN-HOSEN UND JEANS ab 26,95

270 HERREN-SAKKOS ab 59,70

240 HERREN-ANZÜGE ab 89,70

220 HERREN-JACKEN & MÄNTEL ab 78,95

ALLES MUSS RAUS!
1200 DAMEN-STRICKTEILE ab 21,95

500 DAMEN-BLUSEN ab 19,95

1200 DAMEN-SHIRTS ab 14,95

700 DAMEN-HOSEN UND JEANS ab 26,95

180 DAMEN-BLAZER ab 68,70

280 DAMEN-JACKEN & MÄNTEL ab 78,95 MONTAG LETZTER TAG


